
.....................................................................................................................................................................................................................................................................................

ROSTOCK Die Aktion Mensch unter-
stützt das Rostocker Projekt „Essen.
Denken. Diskutieren! – Kochen und Po-
litik“ mit 4000 Euro. Jugendliche ab
16 Jahren setzen sich in dem Projekt auf
ungewöhnliche Art mit Politik ausein-
ander. Auf Initiative des Vereins Soziale
Bildung, des Trägers eines Jugendclubs
im Peter-Weiss-Haus, treffen sie sich
seit Mitte Mai alle zwei Wochen an ei-
nem festen Wochentag zum gemeinsa-
men Kochen und Essen. Anschließend
stehen Veranstaltungen zu verschiede-
nen politischen Themen auf dem Plan.
So setzen sich die Jugendlichen unter
anderem mit Biolebensmitteln, Fairem
Handel, Kinderarbeit, Armut in Europa,
Auswirkungen von Landgrabbing,
Rechtsextremismus, der Ökobewegung
und vielem mehr auseinander. Die Es-
sen und die Veranstaltungen sind für al-
le interessierten Jugendlichen offen zu-
gänglich. Innerhalb des Projekts sind
insgesamt 15 Termine vorgesehen. Das
Geld stammt aus der Aktion-Mensch-
Lotterie, an der sich etwa 4,6 Millionen
Spieler beteiligen. Mit den Gewinnen
werden gemeinnützige Organisationen,
die eigene Ideen und Projekte umsetzen
möchten, unterstützt.
Kontakt: Kay Nadolny, Telefon 0381/127 33 63,
www.aktion-mensch.de/foerderung

• Rövershäger Chaussee, zwischen
Gutenbergstraße und Dierkower Allee:
Sperrung je eines Fahrstreifens in bei-
den Fahrtrichtungen wegen Straßen-
bauarbeiten, voraussichtlich bis
27. Juli

Rostock
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Pferdehof statt Klassenraum: Auszubildende lassen sich von Isländern ihre Stärken und Schwächen zeigen

STADTWEIDE Mit seinen warmen Nüs-
tern stupst Islandpferd Trollkon Tho-
mas Möller immer wieder an und lässt
sich dann bereitwillig den Kopf kraulen.
„Zwischen den beiden hat es gefunkt“,
sagt Sozialpädagogin Bettina Mar-
quardt zufrieden. Sie ist eine von drei
Trainerinnen bei dem Projekt Persön-
lichkeitsentwicklung mit Pferden. Acht
junge Frauen und Männer von der Be-
ruflichen Schule Wirtschaft haben in
den vergangenen zwei Tagen intensiv
mit den drei Isländern Frodi, Prydi und
Trollkon gearbeitet.

Die Paarhufer sollten den angehen-
den Kaufmännern und -frauen im Ge-
sundheitswesen zeigen, wer sie wirklich
sind. Der 27-jährige Möller weiß nun,
dass er entschlossener durch das Leben
gehen und an seiner Wahrnehmungsfä-
higkeit arbeiten muss – denn obwohl
Trollkon ihm gern folgen wollte, konnte
der Auszubildende in der Rostocker
Universitätsmedizin die Aufgeschlos-
senheit des Pferdes nicht erkennen und
keine klaren Botschaften senden.

Diese etwas andere Art des Kommu-
nikationstrainings hat Berufsschulleh-
rerin Katja Wöltje initiiert. Ihr gehören
die drei Islandpferde und auch der Hof
Hoppelkoppel im Rostocker Stadtteil
Stadtweide, auf dem mehr als 20 Pferde
in Herden leben und gegen den die Be-
rufsschüler zwei Tage lang ihren Klas-

senraum tauschten. „Pferde sind
Fluchttiere und können das Innerste
des Menschen widerspiegeln“, weiß
Personalvermittlerin und Trainerin Ro-
my Giese. An Trollkons Verhalten ge-
genüber Möller erkannte sie zum Bei-
spiel, dass der 27-Jährige ein sehr empa-
thischer Mensch ist. Behutsam führte er
den Wallach am Strick über den Platz.
Seite an Seite überwanden die beiden
Partner die kleinen Hindernisse und
meisterten auch den Slalom problem-
los.

Tiere registrieren

Unsicherheit sofort

Immer wieder schaute Trollkon zu
seiner Bezugsperson auf, spitzte die Oh-
ren und leckte an seinen Händen. Dass
all das Zeichen dafür waren, dass der Is-
länder Möller als Autorität anerkennt,
bemerkte der 27-Jährige gar nicht. Auch
ohne die Führhilfe folgte Trollkon dem
jungen Mann noch einige Meter weit.
Doch wegen der Unsicherheit des Azu-
bis wusste auch der Vierbeiner nicht so
recht, was er tun sollte und ging schließ-
lich seiner eigenen Wege – und die führ-
ten zu dem nächsten grünen Grasbü-
schel. „Würden Sie jemandem folgen,
der sich selbst nicht sicher ist?“, fragte
Giese die Schüler und regte damit zum
Nachdenken an. Auch wenn Islandpfer-
de für ihre Gefräßigkeit und Gelassen-

heit bekannt sind, können die kleinen
Kraftpakete auch anders – im Galopp
bahnten sich die drei plötzlich den Weg
durch die Schüler hin zur offen stehen-
den Koppel. Das verunsicherte Lisa Erd-
mann und Anne Kühnmann ein wenig.

Unheimlich waren ihnen die drei Is-
länder, die frei um sie herumliefen und
mit denen sie Kontakt aufnehmen soll-
ten. Doch mit der Zeit trauten sich die
beiden jungen Frauen näher an die Tiere
heran. „Durch die Arbeit mit den Pfer-
den entwickeln die Schüler ihre persön-
lichen und sozialen Kompetenzen wei-
ter“, erklärt Wöltje. Moritz Kalisch war
zunächst ein wenig enttäuscht, denn die
Pferde beachteten ihn und auch die an-
deren Schüler nicht so richtig. Wöltje
machte jedoch schnell klar, dass das gar
kein schlechtes Zeichen ist – im Gegen-
teil: Damit würden die Pferde zeigen,
dass sie sich sicher fühlen.

Die Erfolge, die das Projekt mit sich
bringen soll, werden Giese zufolge erst
nach einiger Zeit spürbar. Schließlich
dauert es eine Weile, bis die neuen Er-
kenntnisse über sich selbst im Unterbe-
wusstsein verarbeitet sind. Vor einem
Jahr gab es schon einmal dieses Projekt
mit einer anderen Berufsschulklasse. In
der kommenden Woche berichten diese
Auszubildenden dann, wie sie das Trai-
ning erlebt haben und wie es sie verän-
dert hat. Dana Bethkenhagen

Ganz ohne Worte kommunizieren: Berufsschüler Thomas Möller schließt Freundschaft mit Islandpferd Trollkon. Katja Wöltje hat das
Projekt zur Persönlichkeitsentwicklung mit Pferden angestoßen. FOTO: DANA BETHKENHAGEN

H a f e n b e r i c h t

Überseehafen, heute: Polaris (DEU,
Papierrollen), Largona (VCT, Korn-Kali),
Aurora (DEU, Ro/Ro-Güter), Nordlink
(SWE, Fährverkehrsgüter), Eems Spirit
(NLD, Rohre); morgen: Merita (CYP, Do-
lomit), Ela S (DMA, Braugerste); Cater-
pillar, heute: Baltic Sailor (GIB); Chemie-
hafen, heute: BW Havlys (LBR, Ammoni-
ak); Warnemünde, heute: Norwegian
Sun (BHS, Kreuzfahrt), Costa Fortuna
(ITA, Kreuzfahrt); morgen: Empress
(MLT, Kreuzfahrt)

ROSTOCK Großer Festakt
gestern in der Universitäts-
kirche: Neben der Vergabe
der Promotions- und Habili-
tationsurkunden wurden
auch die Gewinner des Joa-
chim-Jungius-Förderpreises
ausgezeichnet. Den ersten
Platz teilen sich dieses Jahr
der Doktorand der Physik
Andreas Becker und Profes-
sor Holger Helbig, Inhaber
der Uwe-Johnson-Professur
an der Uni Rostock. Jedes
Jahr wird der Förderpreis
verliehen, um herausragend
engagierte Dozenten, welche
im besonderen Maße ihre
Lehraufträge ausführen, aus-
zuzeichnen.

Becker erfüllt diese Kriteri-
en, indem er wie kein zweiter
die Studenten für das an-
spruchsvolle und abstrakte
Gebiet der theoretischen
Physik begeistern kann. Dies
schafft der Physiker, indem
er immer wieder neue, origi-
nelle Ansätze findet, um den
Vorlesungsstoff zu vertiefen.
Zudem entwirft er beinahe
alle Übungsaufgaben selbst

und schmückt die theoreti-
schen Übungen mit Experi-
menten und Programmier-
aufgaben aus. Für seine An-
strengungen wird Becker von
Studenten stets mit Bestno-
ten bewertet. Auch sein Dok-
torvater lobt den Physiker:
„Andreas Becker ist der enga-
gierteste Student, den ich je
hatte“, sagt Professor Ronald
Redmer. Becker hat bereits
sein erstes Staatsexamen im

Joachim-Jungius-Förderpreis geht an einen Physiker und einen Germanisten

Lehramt in den Fächern Phy-
sik, Mathematik, Informatik
und Astronomie abgeschlos-
sen. Nach der Promotion
wird er voraussichtlich an
Gymnasien unterrichten.

Helbig wurde von seinen
Studenten sogar für den
Preis vorgeschlagen. Im ver-
gangenen Jahr veranstaltete
er ein Kombinationsseminar,
in dem er die Möglichkeiten,
den Schriftsteller Uwe John-
son in den Unterricht einzu-
binden, vorstellte. Dafür
durften die Studenten statt
einer üblichen Hausarbeit
ein didaktisches Konzept er-
arbeiten, welches im An-
schluss der Öffentlichkeit
vorgestellt wurde. Auch
durch seine originellen Vor-
lesungen rege er seine Stu-
denten immer wieder zum
Nachdenken an, so die Be-
gründung der Jury.

Der jährliche, mit 3000 Eu-
ro dotierte Preis, ist nach
dem Mathematiker, Physiker
und Philosophen Joachim
Jungius (1587-1657) be-
nannt. bhim

Teilt sich den Preis mit Andreas
Becker: Prof. Holger Helbig

FOTO: NNN

Hochschule vergibt
Musikpreis
ÖSTLICHE ALTSTADT In einem Wettbe-
werb zwischen dem 10. und 12. Juli im
Katharinensaal der Hochschule für Mu-
sik und Theater (HMT) treten Rosto-
cker Studenten um die HMT-Musik-
preise an. Diese sind mit mehreren tau-
send Euro dotiert. Außerdem geben die
Studenten mit ihrem Auftritt eine
künstlerische Visitenkarte bei
der Jury ab. Diese besteht aus
Generalmusikdirektor Florian
Krumpöck von der Norddeut-
schen Philharmonie Rostock,
Ninja Anderlohr-Hepp von den Fest-
spielen Mecklenburg-Vorpommern und
Carsten Dürer von der Zeitschrift Piano
News. Die Preisverleihung findet in ei-
nem Konzert am 13. Juli um 19.30 Uhr
im Katharinensaal statt.

Kammerchor tritt
in der Unikirche auf
STADTMITTE Der Kammerchor Vocalis-
ti Rostochienses gestaltet am Freitag,
13. Juli, um 19.30 Uhr ein A-cappella-
Konzert in der Universitätskirche. Da-
bei interpretiert er Stücke von Schütz,
Homilius, Mendelssohn, Hensel, Reger
und Distler sowie deutsche Volkslieder,
internationale zeitgenössische Chor-
musik und zwei Chorsätze aus Latein-
amerika. Das Konzert dient der Vorbe-
reitung auf das 34. Internationale Chor-
festival im August in Ecuador. Er ist der
erste deutsche Chor, der an diesem Fes-
tival teilnimmt.

HMT live

• Heute, 15 Uhr, Kammermusiksaal: Kammer-
musikkonzert am Nachmittag, Diplomprüfung von
Carolin Renner, Klarinette, Klasse Prof. Heiner
Schindler; 19.30 Uhr, Katharinensaal: Eversmi-
ling Liberty, Rock-Oratorium nach Judas Macca-
bäus von Jens Johansen/Erling Kullberg, Hoch-
schulchor, Instrumental- und Gesangssolisten; 20

Uhr, Kammermusiksaal: Violinabend, Studenten
der Klasse Prof. Stefan Hempel
• Morgen, 15 Uhr, Kammermusiksaal: Violinkon-
zert am Nachmittag, Konzertexamen von Mamiko
Tamura, Violine, Klasse Prof. Christiane Hutcap;
17 Uhr, Kammermusiksaal: Violinkonzert mit
Werken von Bach, Mozart, Grieg und Brahms,
Konzertexamen von Susanne Unger, Klasse Prof.
Christiane Hutcap; 19.30 Uhr, Katharinensaal:

Eversmiling Liberty; 20 Uhr, Kammermusiksaal:

Kammermusikabend, Abschlussprüfung von Tobi-
as Suffa, Posaune, Klasse Peter Hoffmann
• Montag,19.30Uhr,Katharinensaal:ForumJun-
ger Komponisten, Werke von Hans Fischer, Kon-
stantin Heuer, Derik Listemann und Chanhee Lim,
Prüfungen von Lars Patrick Opfermann und Sven
Daigger sowie Klassenabend mit Studenten der
Kompositionsklasse Prof. Peter Manfred Wolf
• Dienstag,20Uhr,Orgelsaal:Harfenabend,Stu-
denten der Klasse Andreas Wehrenfennig
• Mittwoch, 20 Uhr, Orgelsaal: Gitarrenabend,
Studenten der Klasse Nora Buschmann

Nachr icht

Jugendliche kochen
und diskutieren Politik

Trollkon blickt ins Innerste

Dozenten werden geehrt

Aus der HMT
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BAUSTELLEN
IN ROSTOCK
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